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Personelles

Zum Tod von Herrn Rolf Knobel, Zivilschutzchef der Stadt Winterthur

Am vergangenen Ostersonntagmorgen
ist im Spital Wald nach langer

heimtückischer Krankheit Herr Rolf
Knobel in seinem dreiundfünfzigsten
Altersjahr gestorben. Die grosse
Trauergemeinde, mit Vertretern des
Bundes, der Kantone und vieler
Gemeinden, die ihm am letzten Donnerstag

an seinem Geburts- und Wohnort
Wald im Zürcher Oberland die letzte
Ehre erwies, hat eindrücklich gezeigt,
welche Anerkennung der Verstorbene
weit über die Kantonsgrenzen hinaus
gefunden hat. Stadtrat Dr. Othmar
Hüssy, Polizeivorstand der Stadt
Winterthur, Heinrich Stelzer, Chef des
kantonalen Amtes für Zivilschutz
Zürich, und Markus Krapf, Präsident
des Zürcherischen Zivilschutzverbandes,

haben das Wirken, die Verdienste
und die Persönlichkeit des allzufrüh
Verstorbenen gewürdigt. Rolf Knobel
war in den Kreisen des schweizerischen

Zivilschutzes ein Begriff. Wenn
die Stadt Winterthur- und dieses Urteil

ist nicht aus der Luft gegriffen —

heute so etwas wie die Zivilschutz-
Musterstadt in unserem Land
darstellt, so ist das in entscheidendem
Masse das Verdienst des Verstorbenen.

Ursprünglich, nach dem Besuch der
Handelsschule in Neuenburg und
nach einer Notariatslehre, in der
Verwaltung seiner Heimatgemeinde Wald
tätig, trat er im Jahr 1964 in seinem
angestammten Beruf in die Stadtverwaltung

Winterthur über und wurde
zwei Jahre später vom Stadtrat zum
Chef der Abteilung Zivilschutz und
Ortschef der Stadt gewählt. Als
Oberleutnant der Infanterie aus
gesundheitlichen Gründen vorzeitig aus der
Armee entlassen, hat er sich früh der
zivilen Landesverteidigung im Zivil¬

schutz zur Verfügung gestellt, war
bereits in den fünfziger Jahren einer der
ersten Kantonsinstruktoren und
übernahm die Aufgaben eines Ortschefs
seiner Wohngemeinde Wald im
Nebenamt. Seine profunde
Sachkenntnis, seine Ernsthaftigkeit, sein

ausgewogenes Urteil, seine Fähigkeit,
Mitarbeiter für die Aufgabe zu begeistern

und subtil zu führen, haben ihm
die Anerkennung der Behörden, die
Achtung seiner Mitarbeiter und die
Bewunderung seiner Freunde
gebracht. Sein Wort galt viel, denn hinter

seinem Wort stand die überzeugende

Tat. Er hat in der Stadt Winterthur,

die eidgenössischen und kantonalen

Aufträge, Ziele und Impulse
voll ausschöpfend, eine zivile Schutz-
und Betreuungsorganisation aufgebaut,

die nicht bloss auf dem Papier
besteht, wie das leider sonst noch
weitherum im Land der Fall ist, die

vielmehr nachweisbar fähig und bereit
ist, anzutreten und ihren Auftrag zu
erfüllen, wenn der Notstand über unser

Land hereinbrechen sollte. Das

Beispiel seiner Persönlichkeit und
seines Wirkens im Dienst der wenig
populären und noch macherorts
verkannten Aufgabe des Zivilschutzes
sind mustergültig geworden. Im
Schweizerischen Zivilschutzverband,
in Arbeitsgruppen des Bundesamtes
für Zivilschutz und des Kantons, im
Zürcherischen Bund für Zivilschutz
und im Zivilschutz-Fachverband der
Städte schätzte man nicht bloss seine
stets bereitwillige und kluge Mitarbeit.

Man hörte auf ihn, holte seinen
Rat ein, orientierte sich an seinem
Beispiel. Seine Stimme galt viel. Bund
und Kanton verdanken ihm wertvolle
Anstösse und Ratschläge.
Rolf Knobel war kein Freund von
Blendwerk. Er hat von seinem Wirken
nie grosses Aufheben gemacht. Seine
menschliche Glaubwürdigkeit, das

Beispiel seines Schaffens, sein
Einfluss auf Mitarbeiter, Vorgesetzte und
Freunde haben in die Tiefe und in die
Breite gewirkt. Er wurde so im
schweizerischen Zivilschutz zu einem
eigentlichen Vorbild. Sein Tod ist

nicht nur für seine Angehörigen,
denen unser tief empfundenes Beileid
gilt, ein schmerzlicher Verlust. Der
schweizerische Zivilschutz hat einen
seiner glaubwürdigsten Pioniere
verloren. Wir danken ihm, und wir werden

auch in Zukunft immer wieder auf

ihn zurückgreifen und uns orientieren
an seinem Werk und am Beispiel
seiner Persönlichkeit.

Heinrich Stelzer
ChefAmt für Zivilschutz
des Kantons Zürich
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